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Rr . 2L« . 2. Bla1t Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Litercrturr und Wissenschaft.
Aus fremden Zonen.
Von Will Scheller .

Wie sehr immer die Zuneigung des Menschen seiner
engeren und natürlicherweise seiner nationalen Heimat
angehörte , wie grundsätzlich immer sein Weltbild nach
der allernächsten Umgebung sich formen mochte , so war
ihm doch immer eine Sehnsucht nach dem Abenteuer all¬
gemein zu eigen, eingestanden oder nicht ein Trieb zum
persönlichen Bewußtsein des Besitzes einer ganzen Welt,
ein Zug , der, im Innern eines Volkes allmählich auf¬
gespart. in einzelnen Individuen sich bezeichnend äußerte .
Diese Kundgebung menschlichen Expansionsdranges ,
eines Prinzips der Weltgeschichte , anfänglich von rein
merkantilem oder wissenschaftlichem Interesse , wurde rm
Lauf der Zeit auch dem schöpferischen Geistesvermögen
der Menschheit dienstbar, indem aus rein sachlichen Be¬
schreibungen oder schon für belehrende Unterhaltung be¬
stimmten Berichten von Reisen und Jagden endlich auch
ein Mit künstlerischen Maßstäben zu bewertendes Schrift -
tum sich löste , eine Literatur nämlich, eine Art schöngei¬
stiger Geographie , in welcher die Tatsache, daß die heu¬
tigen Menschen dem Weltganzen offener gegenüberstehen
als je zuvor, dichterische, das ist , in ganzmenschlichem Er -
lebnis wurzelnde Form gefunden hat als Vorbote einer
neuen Zeit und eines neuen Geistes , in welchem Ratio¬
nalismus und Idealismus nicht nur einander dulden,
sondern auch sozusagen in Akkord treten werden, wobei
unter Idealismus das ganzmenschliche Erleben überhaupt
und unter Rationalismus der Sinn der Zweckdienlichkeit
überhaupt verstanden sein soll .

Es entspricht aber den literarischen Voraussetzungen,
daß dieses Schrifttum in zwei Form -Arten zerfällt : wie
es einerseits rein dichterische Werke gibt , die, so wie sie
sind , aus dem Boden hervorwuchsen, dem sie stofflich ver¬
bunden erscheinen , so gibt es andererseits noch immer die
Reisebeschreibung , die eben nur auf künstlerisches Niveau
erhoben ist : die exotische Epik stellt den Dichter als der-
wachsen mit dem Gebiete dar , von dem er Kunde des Le¬
bens gibt , der Abenteurer ist hier schon seßhaft gewor¬
den und seine Person Teil des Landes , während der
Reifende noch auf der Stufe des Abenteurers steht, den
die Liebe zur Welt sehnsüchtig umwerbt und der sich noch
nicht entschließen kann, auszuruhen und seinen Kosmo¬
politismus auf einen bestimmten Erdfleck zu sammeln.

Allerdings zerfällt auch diese Spezies der Reisenden
wieder in zwei Unterarten , von denen die eine sich dem
Dichter bereits annähert , während die andere noch durch¬
aus die erste Stufe der abenteurerhaften Weltliebe dar¬
stellt. Ein gutes Beispiel der ersten Art , welche nämlich
auf ein bestimmtes Ziel geht, auf Grund innerer Nöti¬
gung eine bestimmte Richtung einschlägt, wobei die Er¬
füllung des ursächlichen Triebes nicht von zufälligen Er¬
lebnissen, sondern von dem Eintreffen meist ahnender,
jedenfalls aber vorgefaßter Erwartungen abhängt , ist
eine Reise , die gleichzeitig nicht ohne eine gewisse Aktua¬
lität erscheint , indem sie den Boden Griechenlands , die
Gebiete eines offenbar zu neuem Leben erwachenden
Volkes zum ausschließlichen Gegenstände hat . Isolde
Kurz ist es, die in ihrem (bei Georg Müller in Mün¬
chen erschienenen ) „Wandertage in Hellas " mit
starkem , wohlklingendem Ausdruck vermittelt , was diese
Fahrten in ihr wachgerufen haben. Und da es sich hier
um eine Persönlichkeit handelt und um einen reifen
Menschen , der eben nicht seinem Billett , sondern seiner
Sehnsucht nachreiste , und zugleich um eine mit helleni¬
schen Anschauungen von Kindheit her gesättigte Phantasie ,
welche die realen Eindrücke verarbeitet , so ist es nur
natürlich , daß der gedrängte Bericht des elementaren
Erlebnisses tiefste Wirkung tut . In klassisch reiner Begei¬
sterung spricht Isolde Kurz von dem Erwachen des grie¬
chischen Nationalgefühls , und es ist ein besonderes Ver¬
dienst dieses Buches, daß es die Art der griechischen Na¬
tion gegen die ihrer slavischen Nachbarn , nicht durch
Vergleiche , sondern durch positive Schilderung abgrenzt.
Ein Volk , das zwar mehr durch Liebenswürdigkeit als
gerade durch Sauberkeit hervorragt , besinnt sich auf
seine ruhmreiche Vorzeit und erlebt in dem Anblick er¬
habener Trümmerstätten den Auftrieb zu einem neuen,
schöpferischen Bewußtsein . Und der deutschen Dichterin
ist dies intuitiv klar geworden, ihre offenen Sinne ha¬
ben auch den politischen Pulsschlag wahrgenommen,
dessen Rhythmen das ganze Land regenerieren , und in¬
dem sie sich mitten in diese kulturelle Gärung versetzt
sah , war es ihr vergönnt , über das Ich des Erlebens
hinauszukommen und des Erlebten so mächtig zu wer¬
den, daß es durch ihre Person hindurch als unmittelbar
zu dem Gefühl des Lesers dringt , ohne daß der Eindruck,den die Besonderheit der erzählenden Individualität
notwendig hervorruft , etwa verwischt würde . Unter den
Reisebüchern, die in letzter Zeit das Licht des literari¬
schen Marktes erblickt haben, gebührt diesem „Wander¬
tage in Hellas " unbestreitbar ein Platz bei den vorzüg¬
lichsten , denn es handelt sich da um das Werk einer be¬

deutenden Individualität , und die Reproduktion eines
Erlebnisses von geistig besonderem Umfang und mensch¬
lich besonderer Kraft .

Weit abenteuerlicher und weit literarischer zugleich ,
möglicherweise sogar noch unterhaltsamer und jedenfalls
bunter im Szenischen ist „D i e R e i s e n ach A fri k a"
(S . Fischers Verlag 'in Berlin ), die E m i l L u d w i g un¬
ternommen hat . Ein Mann , der die Leidenschaft liebt ,
ohne sie eigentlich zu besitzen, ein Weltmann mit senti¬
mentalem Einschlag , der dann zu Literatur wird , ein
Großstädter aus Europa , von poetischen Neigungen in
Anspruch genommen und mit ziemlich scharfem Blick be¬
gabt , zieht aus , um den schwarzen Erdteil wre im Spiel
kennen zu lernen, amüsiert sich nach Befinden und macht
seinem Wesen nicht selten in Frivolitäten Lust . Aber das
dauert nicht lange. Die Schilderung wird lyrischer , der
Impressionismus unmittelbarer , die Reflexion gepreß¬
ter , und während so aus einer Vergnügungstour ein in¬
neres Ereignis wird , entwickelt sich aus einem journali -
stischen Genießer ein Beobachter und Kritiker politischer
und wirtschaftlicher Angelegenheiten, und es zeigt sich so¬
gar eine nicht gerade gewöhnliche Fähigkeit der histori¬
schen Konzentration , die ihrerseits wieder durch dichte¬
rische Anschauung belebt wird . Knapp , sachlich und
schwungvoll zugleich ist so das Kapitel über Stanley , um
von anderen Bildnissen, die ebenso vorzüglich entworfen
und ausgeführt sind , zu schweigen . Und über allem
glüht die Sonne Afrikas, von der Nilmündung die ganze
indische Küste hinunter bis zum Kap der guten Hoff¬
nung , über einem Weg , der durch Farben und Fragen zu
einem anmutigen und wertvollen Buch geführt hat .

In eben der Weltgegend, wo Ludwigs Reise ihren Ab¬
schluß findet, spielen sich Handlungen ab , die nun in
einem rein dichterischen Werk dargestellt sind . „Süd¬
afrikanische Novellen " (Verlag der Literari¬
schen Anstalt Rütten L Loening in Frankfurt a . M .)
lautet der bescheidene Titel dieses Buches, das einen noch
unbekannten, aber zu den höchsten Hoffnungen berech¬
tigten Verfasser hat , Hans Grimm . Seine acht Er¬
zählungen, von denen die meisten im Kapland und in
den ehemaligen Burenrepubliken und zwei in der deut¬
schen Südwestkolonie ablaufen , sind mit ihrer Ausfor¬
mung nicht nur in einer höchst lebendigen Kenntnis von
Land und Leuten begründet, sondern beruhen ganz all¬
gemein auf einer seltenen Kraft und Eigenart des Epi¬
schen . Der Leser denkt unwillkürlich an Homer , Weng
diese einfachen Schicksale, fern aller literarischen Arro¬
ganz berichtet , an ihm vorüberziehen, er empfindet plötz¬
lich die prinzipielle Bedeutung des Dichters , menschliches
Leben menschlich kundzutun, das ist so , daß der Leser den
Schicksalen unmittelbar gegenüber,steht und nicht erst
einem, durch dessen Mund sie ihm bekannt werden . Das
epische Subjekt verschwindet , aber es darf nicht vergessen
werden, daß eine außerordentliche Kunstbegabung , eine
starke Originalität , ein ungebrochenes Lebensgefühl dazu
gehören, um solche Wirkungen hervorzurufen . Die
„Südafrikanischen Novellen" von Hans Grimm sind
aufs nachdrücklichste zu empfehlen, sie gehören zu dem
Besten , was die erzählende Literatur im gegenwärtigen
Deutschland aufzuweisen hat , denn unter konsequen¬
tem Verzicht auf alle und jede psychologische und sonst
etwa mögliche Schweifung ist hier das innere Leben der
Menschen hart und schweigsam in nichts anderem gespie¬
gelt als in den elementaren Handlungen , in denen eben
diese Menschen ihr Sein inmitten der großen kulturellen
Einsamkeit, in der sie leben , auszudrücken genötigt sind .
In einer knappen, lapidaren Sprache , wie sie erst in der
neuesten Erzählkunst wieder laut geworden ist , wuchtig
und schneidend, wachsen die Linien dieser Geschicke , wie
überall, wo Menschen allein sind , ins Riesenhafte und
berühren dringlich in ihrer tragischen Einfachheit , welche
in der exotischen Szenerie um so mächtiger zur Wirkung
gelangt.

Ist der Leser mit .Emil Ludwig von Egypten aus durch
das ganze östliche Afrika und mit Hans Grimm durch
den Süden dieses Erdteils gezogen , so führt ihn Jür¬
gen Jürgenfen , der dänische Dichter , der schon mit
seinen Büchern „Christian Svarres Kongofahrt " und
„Fieber " dem deutschen Publikum rühmlichst bekannt
geworden ist tief in den Westen hinein , wie mit den bei¬
den ersten Büchern wiederum in das Gebiet des Kongo,
wo der Dämon der afrikanischen Erde wohl am mächtig¬
sten offenbar wird . Das neue Werk „D ie große Ex¬
pedition " (Verlag der Literarischen Anstalt von Rüt¬
ten L Loening in Frankfurt a. M . ) hat , wie die vorigen ,
eines der tiefsten und wichtigsten Probleme des zivilisa¬
torischen Fortschrittes zum Gegenstände , die Kolonisa¬
tion, und schildert mit intensiver dichterischer Kraft das
Unternehmen, unerforschte Gebiete des Urwaldes zu
durchqueren und in eine jenseitige , gleichfalls unerforschte
Ebene hinabzudringen , schildert , wie dieser Versuch zu¬
erst infolge eines Aufstandes der eingeborenen Soldaten
katastrophal zusammenbricht und wie es dann dem
Selbstvertrauen eines eben erst von schwerem Kranksein
genesenen Offiziers gelingt, auf eigene Faust und mit
geringeren, aber beherrschteren Mitteln . durchzuführen ,
was dem erstmaligen Aufwand nicht geglückt war . Es

ist hier nun unmöglich , von dem unwiderstehlichen Zau - ,
ber dieser exotischen Dichtung Näheres auszuführen , und
es muß der Hinweis genügen, daß sich Jürgenfen in ihr
wiederum als einer der selbständigsten Erzähler des
zwanzigsten Jahrhunderts erweist und als einer der - -
jenigen Dichter, die untrüglich für den Fortschritt der -
menschheitlichen Entwicklung, für den zunehmenden , Post- - ,
tiven Machtumfang des zivilisatorischen Grundgedankens
auf der Welt zeugen , indem sie von dem Leben, den ,
Mühen und dem Erfolg des Menschen auch in anderen
als in heimatlichen Zonen so glühend erzählen , wie es
bis jetzt im allgemeinen nur innerhalb der traditionellen
Kulturgrenzen geschah . Und daß die Dichter zuerst mit -
dem vollen , dem geistigen Namen des Kosmopoliten an¬
gesprochen werden müssen, redet unabweislich von der
aufsteigenden Reife der menschheitlichen Idee . und dem
fruchtbaren Zusammenhang der neuzeitlichen . Zivilisa¬
tion mit der geistigen Kultur , der höchsten Stufe des
menschtümlichen Bewußseins.

Deutsche Märchenbücher .
Nach dem Vorbild der Brüder Grimm hatte im vorigen

Jahrhundert in allen Landschaften Deutschlands eine rege
Tätigkeit im Aufzeichnen von Volksmärchen eingesetzt . DaS
Ergebnis dieser bis in unsere Zeit fortgeführten Sammel¬
arbeit war . erstaunlich : ein riesiger Schatz deutscher Volksmär¬
chen wurde zusammengetragen . Diese Fülle hat nun Paul
Zaunert mit großer Sachkenntnis gesichtet und als fünftenBand des bei Eugen Diederichs, Jena , verlegten , an die¬
ser Stelle schon mehrfach warm empfohlenen Sammel¬werkes „Die Märchen der Weltliteratur " unter dem Titel
„Deutsche Märchen seit Grimm " erscheinen lassen .Somit bildet dieses Buch eine wertvolle Ergänzung zu den
Kinder - und Hausmärchsn , und während diese letzteren haupt¬
sächlich in Hessen und Westfalen beheimatet sind, trug zurneuen Sammlung fast jede Landschaft Deutschlands ihr Teil
bei, wie dies ja auch schon die verschiedene mundartige Fär¬
bung erkennen läßt . Und weil diese Sammlung nicht nur
für den Forscher bestimmt ist , sondern in erster Linie für das
Volk und großen wie kleinen Leuten Freude ins Haus tragen
soll , war der Verfasser eifrig darauf bedacht , das überlieferte
Märchengut so zu verwenden , daß jede Erzählung in sich voll¬
ständig , geschlossen und charakteristisch gestaltet werde ; auch die
dem Märchen eigene Sprache wurde überall richtig getroffen .Die neue Sammlung kann daher mit gutem Gewissen warm
empfohlen werden . Es wäre zu wünschen, daß sie im deutschen
Familienhaus eine ebenso rasche und große Verbreitung
fände , wie einst die Grimmsche; deutsche Mütter werden in
ihr nicht vergebens blättern , wenn sie ihre Kinder in das
sonnige Land der Träume führen wollen .

Die deutschen Volksmärchen von Joh . Aug .
Musäus hat I . E . Poritzkh im Verlag von Georg Müller ,München , in zwei Bänden neu herausgegeben . Einige neuere
Herausgeber haben gemeint , an den Musäus -Märchen viel
feilen und kürzen zu müssen, um sie zu „verbessern "

. Poritzkhaber stellt sich ganz auf den Standpunkt Wielands , der im
Jahre 1803 auf den Wunsch der Witwe Musäus eine Neuaus¬
gabe der Märchen besorgte. Er sagt in seinem Vorwort :
„Die ganz eigentümliche und unnachahmliche naiv -witzige und
gutmütig - schalkhafte Laune des Verfassers mache gerade den
vorzüglichen Reiz dieser Erzählungen aus , und wer viel daran
kritteln und schnitteln, feilen und polieren wollte , würde Ge¬
fahr laufen , mehr zu verderben, als gut zu machen . Das , was
eine strenge Kritik etwa daran aussetzen könnte , sei mit dem,was nur das Gefälligste und Anziehendste daran scheine, so
sehr verwebt , daß es besser getan sein werde , die Flecken zu
lassen , um nicht wirkliche Schönheiten wegzufeilen .

" Die
meisten Anspielungen auf Schriftsteller und Begebenheiten
jener Zeit würden dem heutigen Leser freilich ohne Kommen¬
tar unverständlich bleiben . Daher hat der Herausgeber am
Schluß jedes Bandes in Anmerkungen das Nötigste zusam¬
mengestellt , was sich zur Erklärung der Anspielungen aus jene
Zeit noch feststellen ließ . Die Anmerkungen von Musäus und
Wieland sind im Text stehen geblieben . Ferner sind unge¬
bräuchliche Fremdwörter und Redewendungen am Schluß des
zweiten Bandes in einem besonderen Verzeichnis alphabetischerklärt . Somit ist alles beseitigt, was den modernen Leservon der Lektüre der Musäus - Märchen etwa abschrecken könnte ,
so daß der Herausgeber seinen Zweck wohl erreicht haben
dürste , „die Sammlung jedem zugänglich zu machen , der schonalt genug geworden und dabei imch so jung geblieben ist, diese
Volksmärchen genießen zu können.

" Prof . HugoRoller .

Richard Streiter : Ausgewähltr Schriften zur Ästhetikund Kunstgeschichte. (Delphin-Verlag, München.) — Als
wertvoller Beitrag , und als bedeutsame Äußerung zu den
Kunstfragen unserer Tage muß das im Delphin -Verlag ,
München, erschienene Buch Richard Streiters bezeichnet
Werden , das aus dem Nachlasse des leider zu früh Ver¬
storbenen einstigen WallotschRers eine Reihe Essays
bringt , die in ihrer klaren objektiven und geistvollen
Fassung außerordentlich sympathisch berühren und in das
Suchen und Wollen unserer Architektur manche Klärung
bringen können . Streiters Hauptschrift: Architektonische
Zeitfragen (1898) ist mit in die Sammlung ausgenom¬
men und darf zweifellos mit zu dem Besten gezählt wer¬
den, was über neuere Architektur geschrieben wurde . O . H .

Wie ernährt sich die Pflanze ? Von Otto Krieger . 188
Seiten mit 146 Abbildungen im Text und 3 Tafeln . (Natur¬
wissenschaftliche Bibliothek . In Originalleinenband M . 1.80.
Verlag von Quelle L Meyer in Leipzig . ) — Wer sich bemüht ,
tiefer in die Lebensgeheimnisse der Natur einzudringen , fürden werden die Ernährungsvorgänge im Pflanzenleben eines
der fesselndsten Probleme sein. Liegen hier doch die Wurzeln
für die ganze Lebensweise der Pflanzen , für ihre biologische
Anpassung an Klima und Boden, sowie die Voraussetzungen
für eine rationelle Pflege . Die zum Teil recht schwierigen
Fragen sind in oben erwähntem Buche, ohne botanische Kennt¬
nisse vorauszusetzen , klar und anschaulich behandelt .



Zentral - Güterrechts- RegisteL für das Großherzogtum Baden.
Duvlach . N .777

Güterrechtsregistereintrag
Band I , Seite 235 : Essig,
Josef , Former in Durlach ,
und Maria Susann « Eli -
betha geü . Silberzahn . Durch
Nachtragsvertrag zum Ehe¬
vertrag sind die in dem
elfteren beschriebenen Gegen¬
stände ebenfalls als Vorbe¬
haltsgut der Ehefrau erklärt .

Durlach . 8. August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Engen . N .7W
Güterrechtsregistereintrag

Band I, S . 385 : Waller ,
Joseph , Buchbinder in Ten -
gen , und Luise geb . Musche¬
ier ebenda. Vertrag vom 25.
Juli 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Vorbehaltsgut
der Frau ist das im Ehever¬
trag näher beschriebene Ein¬
bringen , sowie das , was sie
durch Schenkung, Erbschaft oder
mit Rücksicht auf einen
Pflichtteil erwirbt .

Engen , 8. August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Gengenbach. N .742
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 383 : Wutzler,
Josef , Kaufmann in Ohls¬
bach, und Josefine geb .
Schwörer . Vertrag vom 30.
Juli 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft unter Aufhebung
des bisherigen gesetzlichen
Güterstandes . Vorbehaltsgut
der Frau ist ihr im Vertrag
beschriebenes Einbringen so¬
wie alles , was sie künftig

durch Erbrecht, Schenkung
oder auf sonstige unentgelt¬
liche Weise erwirbt .

Gengenbach, 4. August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. N .712
Gütcrrechtsregistereintrag .

Bd. V , S . 409 Stachel,
Georg Eugen , Kürschnermei¬
ster in Heidelberg, und Lud¬
milla Sibylla geb . Herret .
Vertrag vom 30 . Juli 1913 .
Gütertrennung .

Heidelberg, 5. August 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg. N .763
Güterrechtsregistereintrag

Band V, S . 410 : Schwab,
Ferdinand , Kaufmann in
Heidelberg, und Karoline geb .
Laubengeiger . Vertrag vom
1 . August 1913 . Gütertren¬
nung .

S . 411 : Haffclder, Otto
Bildhauer in Neckargemünd,
und Emma geb. Lenser. Ver¬
trag vom 28. Juli 1913 . Er -
rungenschaftsgemeinschaft.Das
in 8 2 des Vertrags beschrie¬
bene Beibringen der Frau ist
deren Vorbehaltsgut .

Heidelberg, 6. August ' 913 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. N .778
Güterrechtsregistcreintrag :

Bd. V, Seite 412 : Graf ,
Julius , Uhrmacher und Ju¬
welier in Heidelberg, und
Ella geb. Eiring . Vertrag
vom 29 . Juli 1913 . Errun -
genschaftsgemeinschast. Vor¬

behaltsgut der . Frau ist das
in 8 2 des Vertrags beschrie¬
bene eingebrachte Gut .

Seite 413 : Link, August,
Wirt in Heidelberg, und
Marie geb . Siegel . Vertrag
vom 4 . August 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft. Das
in 8 2 des Vertrags beschrie¬
bene Beibringen der Frau ,
sowie alles dasjenige Ver¬
mögen, welches dieselbe künf¬
tighin noch durch Erbschaft,
Schenkung oder einen sonsti¬
gen unentgeltlichen Titel er¬
hält, ist deren Vorbchaltsgut .

Heidelberg, 9 . August 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . N.741
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite : 319 Kehl, August,
Metzger, Karlsruhe , und Luise
geb . Mayer . Vertrag vom 24.
Juni 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Das im Ver¬
trag bezeichnete Vermögen der
Frau ist deren Vorbehalts¬
gut .

Seite : 320 Weil, Josef ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Elma geb . Wolf . Vertrag
vom 31 . Juli 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft. Die
zum persönlichen Gebrauch
der Frau dienenden Gegen¬
stände, insbesondere Kleider,
Leibweißzeug und Schmuck
sind deren Vorbehaltsgut .

Karlsruhe , 8. August 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kenzingen. N.743
Güterrechtsregistcreintrag

Band I , Seite 431 :
Alexander König, Schlos¬

sermeister in Wyhl, und Elise
geborene Boch.

Vertrag vom 23. Juli 1913 .
Gütertrennung des B .G .B.

Kenzingen , 6. August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. N .733
Gütcrrechtsregistereintrag Bd.

II , S . 176 : Vogel , Gabriel ,
Metzger und Viehhändler in
Konstanz, und Marie geb .
Knörle . Vertrag vom 28.
Juli 1918 : Gütertrennung .

Konstanz, 1 . August 1913.
Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim . N .77g
Zum Güterrechtsrcgister

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 205. Wanger , Her¬
mann , Schreiner in Mann¬
heim, und Katharina geb .
Ackermann . Der Mann hat
das der Frau gemäß 8 1367
B .G .B . zustehende Recht ,
innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises Geschäfte des
Mannes für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten , ausge¬
schloffen.

2 . Seite 206 . Berger , Hans ,
Kraftwagenführer in Mann¬
heim, und Therese geb . Zir¬
kelbach. Vertrag vom 12 . Juli
1913 . Gütertrennung .

Mannheims, 9 Aug. 1913.
Großh . Amtsgericht 2 1.

Pforzheim . N .734
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 217 : Willareth ,

Gustav Friedrich, Presser zu
Kiefelbronn , und Emilie geb .
Kiefer. Vertrag vom 23 . Juni
1913 . Gütertrennung .

2 . Blatt 218 : Zimmermann ,
Karl , Fässer zu Pforzheim ,
und Luise geb. Maier . Ver¬
trag vom 29 . Juli 1913 . Gü¬
tertrennung .

3 . Blatt 219 : Kraft Albert .
Bäcker zu Langenalb , und
Sofie geb . Dreßler . Vertrag
vom 28. Juli 1913 . Güter¬
trennung .

Pforzheim , 6 . August 1913 .
Großh . Amtsgericht als

Registergericht.

Säckingen. N.729
Güterrechtsregistcreintrag zu

Band ffl , Seite 36. Zürny ,
Theophil . Maurermeister in
Kleinlaufenburg , und Maria
Josepha geb . Brutschy. Ver¬
trag vom 15. Juli 1913
Gütertrennung .

Säckingen, 2. August 1913 .
Großh . Amtsgericht I.

Überlingen. N .744
Güterrechtsregister Bd. II ,

Seite 109 : Kurray , Hans ,
Kaufmann in Meersburg ,
und Elise geb . Endres . Ver¬
trag vom 31 . Juli 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Überlingen , 8. August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Überlingen . N .764
Güterrechtsregister Band

II , Seite 110 : Ganter ,
Richard, Landwirt in Leu¬
stetten, und Anna geborene
Metzger. Vertrag vom 10 .
Juli 1913 . Gütertrennung
unter Aufhebung des seit¬
herigen Güterstandes .

Güterrechtsregister Bd. II ,Seite 111 : Amann , Georg,
Landwirt in Frickingen, und
Creszentia geborene Walk.
Vertrag vom 4 . August 1913 .
Gütertrennung unter Auf¬
hebung des seitherigen Gü¬
terstandes .

Überlingen , 9 . Aug. 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Walldürn . N .779
In das Güterrechtsregister

Band I, Seite 187 , wurde ein¬
getragen : Karl Schenk , Haupt¬
lehrer in Höpfingen, und des¬
sen Ehefrau Anna geborene
Haas . Vertrag vom 21 . Juli
1913 . Errungenschaftsgemein¬
schaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B.

Walldürn , 28. Juli 1913 .
Großh Amtsgericht.

Wiesloch. N .719
Wüterrechtsregistereintrag Bd.
I , Seite 324 : Wagner , Karl
Philipp , Wagenführer zu
Wiesloch, und Katharina Bar¬
bara geb . Kalbrunner . Ver¬
trag vom 21 . Juli 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Wiesloch, 4 . August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

KüMlicheROsMe.
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

N .765 .2 Freiburg . Karo-
lina Sahner , minderjährig ,
vertreten durch Leo Karle ,
Vcrwaltungssekretär in Frei¬
burg , klagt gegen Schrift¬
setzer Karl Madrasch, zuletzt
wohnhaft in Freiburg , jetzt
unbekannten Aufenthalts , aus
Unterhalt mit dem Antrag
auf Verurteilung zur Zah¬
lung einer vierteljährlich im
voraus zu entrichtenden
Geldrente von 60 M . von der
Geburt der Klägerin bis zum
vollendeten 16. Lebensjahr .

Termin zur mündlichen
Verhandlung vor Großh .
Amtsgericht Freiburg , Abt .
3, ist bestimmt auf :
(Samstag den 4. Okt. 1913 ,

vormittags 9 Uhr.
Der Beklagte wird hierzu

geladen.
Freiburg , 6. August 1913 .
Gerichtsfchreiberei Großh .

Amtsgerichts 3 .
N .785 .2 " Mannheim . Die

Ehefrau des Fabrikarbeiters
Adam Droxler , Katharina
geb. Stahl in Mannheim ,— Prozehbevollmächtigts :
Rechtsanwälte Oro . Frank
und Hirschler in Mannheim
— klagt gegen den Ehemann ,
früher zu Mannheim , auf
Scheidung der am 5 . Dezem¬
ber 1896 zu Pirmasens ge¬
schlossenen Ehe aus den in
88 1565 , 1567 und 1568
B .G .B . bestimmten Grün¬
den .

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

den 27 . November 1913 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelaffe-
nen Anwalt zu bestellen.

Mannhein , 8 . Aug. 1913 .
Gerichtsschreiber des Großh.

Landgerichts.

N .769 . Donaueschingcn. In
dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Wirts und
Metzgers Christian Gantert
in Sunthausen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schluhverzeichnis und zur
Beschlußfassung der Gläubi -
der über nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf
Dienstag den 2. Sept . 1913 ,

vormittags 9 Nhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier .

Donaueschingen,
den 7. August 1913.

Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts.

N .794 . Engen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Händlers Karl
Fechtig in Kirchen -Hausen ist
infolge vom Gemeinschuld¬
ner gemachten Zwangsver -
glcichsvorschlags Vergleichs¬
termin auf :
Freitag den 5 . Sept . 1913 ,

vormittags 9s4 Uhr,

vor dem Amtsgericht Engen ,
Zimmer Nr . 13 , anberaumt .

Der Bergleichsvorschlag und
die Erklärung des Konkurs¬
verwalters sind auf der Ge-
richtsschreiberei des Konkurs - '
gerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten nicdcrgelegt.

Engen , den 9 . Aug. 1913 .
Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts.

N . 795. Mannheim , über
das Vermögen des Möbel¬
transporteurs Michael Seu -
bert in Mannheim , 2 4, 6,wird heute nachmittags 6 Uhr
das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter
wird ernannt : Rechtsanwalt
Oskar Mayer in Mannheim .

'Konkursforderungen sind bis
zum 3 . September 1913 bei
dem Gerichte anzumelden .

Zugleich wird zur Be¬
schlußfassung eines definiti¬
ven Verwalters , über die
Bestellung eines Gläubj -
gerausschuffes und eintreten¬

denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Mittwoch den Ist. Sept . 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsge¬
richte , Ab . 2 8 , 2 . Stock ,
Zimmers Nr . 114 , Saal O ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung anfer -
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3.
September 1913 Anzeige zu
machen.

Mannheim , 11 . Aug. 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Ab. 2 8.

N .773 . Oberkirch. Das Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß der Landwirt Lavcr
Schmiederer Witwe Christin «
geb. Fischer in Lierbach
wurde, nachdem der Schluß¬
termin abgehalten und die
Schluhverteilung vollzogen
worden ist , aufgehoben.

, Oberkirch, 8 . August 1913 .
Großh . Amtsgericht.

MMene
OkMtnwchilWri .

Lieferung von Bctriebsma -
terialicn nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingungen usw . auf
postfreie Anfrage von uns
erhältlich — mit Aufschrift je
nach gewünschter Gruppe und
zwar : Gruppe 1 : Lampen - u.
Repsmaschinenöl, Putzöl,

Leinöl, Terpentinöl , Futzbo-
denöl, Talg Seife ; Gruppe
2 : hölzerne Stiele , Reisigbe¬
sen , Werg, Hanf , Schnüre ,

3 :. Zaumleder , Vachetteleder,
Maschinenriemenleder , Fen¬
sterzugriemen , Nähriemen ,
Putzleder ; Gruppe 4 : Segel¬
tuch, Vorhangstoff, Drill ,
Futterzeug , Packleinen, rohe
Leinwand , Scheuertücher ;
Gruppe 5 : Lampendochte,
Naht - und Plattschnüre , Näh¬
faden, Schmierpolster, Wie-
chengarn ; Gruppe 6 : Glas¬
tafeln , Farbglas , Wagenla¬
ternengläser ; Gruppe 7 : Kal- ,
ciumkarbid, Soda gewöhnliche
und kalzinierte , Salmiak ,
Salzsäure , Wiener Bimstein,
Kolophonium ; Gruppe 8 :
Putzwolle bunte und wetße,
alte Leinwand , ^ chmjrge .llei -
nen, Glaspapier , Salband ,
Filz , Klosettpapier, Papier¬
handtücher, spätestens bis
Donnerstag den 28 . August
1913 , vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei, bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist
4 Wochen . N.669 .3 .

Karlsruhe , 4 . Aug. 1913.
Maschinentechnisches Bureau
der Generaldirektion der bad.

Staatseisenbahnen .Spltzstränge, Seile ; Gruppe

Großhandelspreise für Getreide i« Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse fvergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr . 115 ) .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

4 . August
7- ,.

21 .00
21 .25- 21 .50

— 17.50— 17.75
17.50—17.70 16 .00

1550 —
17 .25

Markt - und Ladenpreise für die Mache vom 3 . August vis 9 . August 1913 (Mitgeteilt vom Astzh . Statistischen Landesaint .)
Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungs¬
orte

^

Weizen

L
5

Roggen

Gerste

Hafer

Stroh

WiesenheuBrau

-

Andere Roggen

-
I

thcir

-

,

Sonstiges

100 Kilogramm
^8 ^8

Engen . . 18.58 — — 16.63 1842 17 .58 17.58 5 .10 3 .20 6.10
Hilzingen . 19 .75 — — - — . - - 2 .60 — .-
Konstanz I9 -- — — 16.75 - 12.75 18.25 5.20 3.85 5.40
Radolfzell . - - — .— - - - - 16.50 6 .10 5 .50 5 .10
Meßkirch . 17 .78 17 .60 - - - - - - 1530 - - 2 .80 5 .—
Pfulleudorf - - >8.05 - - — . - - - 17 .50 - - 2 .80 5 .60
Stockach . . >8 .50 >8 .50 17 .52 16 .— 15.— 15. - 5 . - 3 .20 5 .10
Überlingen . 18.63 >o .50 — .— - . - —.— 17 .50 450 3 . - 5 .60
Markdorf . 18 .50 18.50 17 .— - - 17.40 18 .20 5 .— 4.40 6 —
Villingen . 23 .— 20 .— 18.53 4 .50 - 4.50
Freiburg 19 .50 - - 18.75 17.53 16.50 16.— 5.50 5 - 6 .-
Staufen . . 21 .50 - - 16-- - - 17.— - 5 .60 4 .20 5 .20
Müllheim . 22 .— - - 16.— - - - 20 - - ,- - 6 .-
Kehl . . . 20.08 - —1717 17.42 - - 16.25 5 .— 4 .20 5 .80
Lahr . . . 21 .50 —.- - . - 21 .50 19 .50 17 .25 4 .50 3 .40 5 .20
Offenburg . 21 .25 - .- 18. - - l- .- _ ,- - ,- 4 .80 3.60 5 —
Wolfach . . 22 ._ - .- 20 .50 - .- 17.75 21 .— 5.— 4 — 5 —
Rastatt . . 21 .— - .- 16.75 16.75 _ - 16.75 4.— S .40
Bruchsal . . 19.75 19.75 17.63 16.75f14 .75 15 .75 4 .70 4 .05 5.20
Durlach . . 21.50 21 .5019 .50 205017 .50 17 .— 5.50 4 .25 6.80
Karlsruhe . 20.75 22 .08 17 .50 18.67 17 .75 4 .20 3 .75 6 .25
Mannheim . 21 ..38 - . - 17 .63 15 . - 18.88 5.— 4 .— 6.25
Heidelberg . 19 .— - - - - _ 16.83 5>- 4 .50 6 . —
Boxberg . . 21 .50 21 — 17 .80 - 16. .50 17.20 4 .80 3.- 4 .60
Mosbach. . 21.5021 .50fl 7 .50 18 .50,14 .50 16.50 4 .25 3 .50 4 .75
Wcrtheim . l20. I3 -20 .29 ,18.54 —.- 16.42,14 .33 5 .25 4 .25 580

Erhebungsorte

Häufigste Preise

Kartoffeln

Mehl

Brot

,

gangbarste

Sorte

Ochsen¬fleischRind¬fleisch Kalb¬fleischHammel¬fleisch
.S -b

Speck,

» r: L

Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

Kaffeetnnarbeg

!

1
Liter

Erdöl» §

Roggen

-

Tafel

-

dnaL

-

!
knirT

-

>
Kisten

-

BohnenG
Rippen

-

Rücken

-

Erbsen
l
Linsen

mit Beilage
100 kg 1 Kilogram M 10 Stück 1 Kilogramm

4 §- § 4 ö § §- 4 ö § § ö ö
Konstanz . . . 7 .50 44 36 30 200 196 160 210 190 190 240 240 IM 2M 230 85 M 20 48 54 56 280 24
Stockach . . . . 7 .70 42 32 32 200 200 160 220 2M 180 2M 2M 200 260 230 M — 20 50 50 50 340 24
Donaueschingen . 6 .- 40 32 28 200 200 — 203 190 200 200 240 200 300 210 70 70 20 40 44 40 320 24
Villingen . . . 6.— 46 40 25 200 200 — 2M 2M 190 270 240 200 260 210 80 75 20 40 56 54 320 23
Waldshut . . . 7 — 44 36 33 192 192 170 220 220 200 240 240 170 280 200 90 70 20 48 48 50 3M 23
Breisach . . . . 6.50 40 36 28 180 180 160 200 2M 192 240 240 200 250 260 M 60 20 42 44 58 320 22
Emmendingeu . 7 .50 44 36 26 260 200 — 2M 190 200 240 2M 200 320 250 M 75 22 40 44 40 3M 20
Freiburg . . . 7 .— 40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 3M 240 90 70 24 42 42 48 320 20
Lörrach . . . . 8 .— 44 32 34 192 180 160 2M 200 192 240 240 180 290 260 IM 80 22 44 44 50 320 20
Müllheim . . . 6.— 44 34 28 192 192 — 210 210 200 192 240 200 280 240 95 80 22 38 40 40 280 22
Kehl . 40 34 28 200 192 — 2M 2M 200 220 220 200 320 240 IM M 22 48 44 64 340 21
Lahr . 7.50 40 30 27 200 192 168 2M 188 200 200 240 200 280 260 85 75 24 46 46 56 340 21
Offenburg . . . 6.- 40 — 30 200 192 — 2M 2M 192 240 240 200 320 220 85 75 24 40 44 48 320 20
Baden . . . . 9 .— 52 36 38 200 200 180 2M IM 180 280 280 200 300 280 90 80 24 44 44 60 310 22
Rastatt . . . . 6.— 42 32 30 192 192 — 190 200 192 220 220 200 300 280 90 80 22 44 44 50 320 20
Bruchsal . . . 5.— 38 30 30 IW 192 140 2M 2M 2M 200 220 200 3M 280 M 70 22 38 40 40 300 20
Durlach . . . . 7.— 44 32 31 200 196 160 2M 220 200 240 240 200 2M 2M 90 75 24 46 48 55 3M 22
Ettlingen . . . 8.— 36 28 27 196 192 — 194 196 190 220 220 200 300 290 90 75 24 40 44 40 380 22
Karlsruhe . . . 6.80 40 32 22 200 192 IM 2M 180 260 240 240 2M 300 240 90 75 24 40 46 48 320 20
Pforzheim . . . 8 - 40 35 35 192 192 — 2M 192 192 280 240 2M 300 2M 85 75 24 44 46 60 360 21
Mannheim . . 7.66 40 32 32 190 180 140 2M 180 200 200 200 180 300 240 90 76 22 32 42 40 250 21
Schwetzingen . . 6.40 40 34 25 200 200 IM 2M IM 200 220 220 200 300 2M IM 70 23 46 44 56 320 22
Weinheim . . . 7 .— 34 30 30 200 200 172 200 200 200 240 240 200 340 300 90 70 24 44 44 54 320 21
Heidelberg . . . ' 5 .60 40 28 25 208 200 IM' 212 220 IM 240 240 200 280 240 95 75 24 40 48 56 330 22
Eberbach . . . 10 . — 40 30 27 — 192 IM 200 192 IM 200 240 200 300 230 85 75 20 40 44 40 320 21
Mosbach . - - 8.— 40 36 25 — 188 — 200 — 200 240 220 240 260 240 80 70 20 50 M 50 340 22
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